
Erzähl mirkeineGeschichten...DasSolarhoroskopalsMärchen

ElviraGrübel

Auf deiner Wanderschaft durch das
Leben näherst du dich einem Schloss,
dessen erster Eindruckeherunauffällig
ist, alleswohlgeordnet (AC 29˚ Jung-
frau). Anstatt des erwarteten Parks ein
Nutzgarten, ein schlichtes Portal, auf
dem relativ klein und unerwartet be-
scheiden der Name der herrschaftli-
chen Familie zu finden ist − und der
Hinweis: »Schlossbesichtigungen je-
den Samstagnachmittag – heute auch
Zeitreisen.« Neugierig geworden be-
trittst du das Schloss. Hast du erst ein-
mal die Schwelle der Haustür über-
schritten, so kann sich dieser Eindruck
schnell ändern ( hinter der »Tür« be-
ginntWaage). Du kommst in ein helles
Foyer, in dem sich der gute Ge-
schmackunddieÄsthetikderadeligen
Familie spiegelt, und kannst dir gut
vorstellen, dass hier Konzerte stattfin-
den und Ausstellungen gezeigt wer-
den, die viele Menschen anziehen –
auch um zu zeigen,was man hat. Auf
den Vernissagen mag es eher etwas
oberflächlich hergehen. Sehen und

durch ein großes Bild getarnt ist (2.
Haus28˚ Waage),waseinemdetekti-
vischen Besucher allerdings nicht ent-
geht, gelangen wir in einen düsteren
Raum, in den nur durch die Ritzen der
geschlossenen Fensterläden einwenig
Licht hereinfällt. Im Gegensatzzu den
heiter wirkenden Bildern in der Ein-
gangshalle scheintes sich hier um alte
Familienschätze zu handeln: eine Ga-
lerie von eher finster dreinblickenden
Männern und Bildnissevon geheimnis-
vollen Frauen, die ihre Reize einzu-
setzen wussten, um Macht zu ge-
winnen (Mars/Venus−Konjunktion
in Skorpion). Du ahnst, dass die
Menschen, die hier alle schon ge-
lebt haben, hin− und hergerissen
waren zwischen derTradition und
langen Überlieferung von Sitten
und Normen einerseits (Quinkunx

zu Saturn) und andererseits sich zu
leidenschaftlichen Schlachten zwi-
schen den Geschlechtern hingezogen
fühlten. Manch einem oder einer
kannst du auch am verschmitzten Ge-
sichtsausdruck ablesen, dass sie kei-
neswegsbereitwaren, sich der Etikette
der Gesellschaft unterzuordnen
(Quadrat zu Uranus). Und dort: das

gesehen werden, Kontakte knüpfen,
mitdiplomatischemGeschickalleGäs-
te miteinander bekannt machen, was
dem einen oder anderen sicher ir-
gendwann mal von Nutzen sein kann
– das isthierdie Devise.
Auf demWeg durch die Flure reizt es
dich plötzlich, einen kleinen Seiten-
gang einzuschlagen, der wohl gar
nicht als Zugang für die Öffentlichkeit
vorgesehen ist. Durch eine Tür, die

Gemälde eines noch jungen Ritters,
der danach aussieht, alswürde er ge-
rade mutig zu einem Kreuzzug aufbre-
chen (Mars−Quadrat−Jupiter). Mit et-
was Phantasie kannst du erahnen,
dass sich hinter diesen Bildern gehei-
me Tresore befinden, in denen einst
die Schätze aufbewahrtwurden. Einst
– denn obwohl versucht wird, nach
außen hin ein perfektes Bild zu wah-
ren, hat es sich herumgesprochen,
dass die Familie vor geraumerZeit ei-
nen Großteil ihres Besitzes veräußern
musste, um ihren Lebensstandard auf-
rechterhalten zu können. Hoppla, bei-
nahe stolperst du über eine Ritterrüs-
tung, die dir plötzlich den Weg ver-
sperrt.

DIE ERSTE
BEGEGNUNG

Zum Glück gelangst du im richtigen
Momentan eineTür und begegnestei-
ner jungen Dame, die das Amt der
»Gesellschafterin« ausübt und gerade

Bei der Überlegung, wie ich ein
Solar als Geburtstagsgeschenk für ei-
nen guten Bekannten »kreativ verpa-
cken« könnte, kam mir die Idee, das
ganzealsMärchenzu inszenieren.Als
Maltherapeut ist mein »Klient« für die
Symbolsprache offen, gleichzeitig ist
er einer derwenigen Astronomen, die
sich auch für die Astrologie begeis-
tern.
Als Schauplatz gab ich ein altes
Schloss vor. Auf dem Erkundungs-
gang durch dieGebäudeteile (Häu-
ser) begleiten wir nun den Horo-
skopeigner bei der Begegnung
mit den unterschiedlichsten arche-
typischen Gestalten (Planeten),
die möglicherweise etwas mit sei-
nen inneren StimmenoderSeelen-
anteilen zu tun haben. Manche
wird er kaum wahrnehmen, weil
sie sich noch in einem verzauberten
Zustand befinden. Doch siehe, derret-
tende Prinz mit dem Schwert der Er-
kenntnis nähert sich schon dem
Schloss.

DASMÄRCHEN
BEGINNTAMAC

12 Meridian 2/2004

Radix André, 4.1.1946, 3:15 MEZ,
Basel/CH, Häuser Placidus

Abb.1: Solar André 2003



Schutzengel zu spüren, der darüber
wacht, dass er nicht zu sehr von sei-
nemWeg abkommt (Trigon und Sextil
zur Mondknotenachse). Tag und
Nachtgibter sich seinenVisionen hin,
die ihm eröffnen, wo er einst herkam
und wo der Weg ihn noch hinführen
mag, und setzt diese in skurrileWerke
um.
Den Raum teilt er sich mit einem Geni-
us, der sein Lebenswerk darin sieht,
seine geistigen Ideen zu Papier zu
bringen, die er übrigens dem sporadi-
schen Kontakt zu den wilden Frauen
dieses Hauses verdankt − rein plato-
nisch natürlich (Uranus mit Sextil zu Li-
lith und Quadrat zu Venus). Er hat −
imGegensatzzum Künstler− »Kontakt
zum Auftraggeber«, der ihm beleh-
rend zur Seite steht, wenn es darum
geht,wirrauftauchendeGedankenblit-
ze festzuhalten und in eine verständli-
che Form zu bringen (Saturn−Trigon−
Uranus).
Du gehstvorbei am Gesindehaus, das
allerdings einen sehr verlassenen Ein-
druck macht (6. Haus 0˚ Fische – un-
besetzt). Das Personal musste auf-
grund der hoffnungslosen wirtschaftli-
chen Situation entlassen werden. Wo

hinter dicken Mauern zurückgezogen
hat, eingemauert, sich seinem
Schmerz hingebend (Sonne−Konjunk-
tion−Chiron). Vielleicht gelingt es ihm
dort in der Isolation, an seine tiefsten
Wurzeln zurückzugehen und die Ver-
wundungen nochmals anzuschauen,
die er glaubte so gut zugeschüttet zu
haben.

VERBORGENE
EINBLICKE

In respektvollem Abstand soll es dort
eine umsorgende,weise Frau in seiner
Nähegeben,deren Präsenzsehrberu-
higend auf ihn wirkt. Allein das Wis-
sen um ihr Dasein vermittelt ihm ein
Geborgenheitsgefühl. Als einfühlsame
Zuhörerin hat sie sich ihren Platz an
seinerSeite Schritt fürSchritterarbeitet
(Mond/Merkur−Konjunktion in Stein-
bock). Er ahnt natürlich nicht, dass sie
in letzter Zeit manchmal erheblich mit

sich kämpft, ob sieweiterhin die ange-
passte Rolle der First Ladyspielen soll,
den altenTraditionen und Normenver-
bunden, wie das Volk es von ihr er-
wartet. Sie hat da in jüngsterZeit sehr
interessante Frauenfreundschaften ge-
schlossen: Die neue Gesellschafterin,
die sichzurZeit um dieoffiziellen Kon-
takte und Termine kümmert, erzählt ihr
immer äußerst aufregende Geschich-
ten ausderNachbarschaft (Skorpion−
Venus Haus 3) und schiebt ihr diese
aufwiegelnde Frauenliteratur zu (Ve-
nus−Quadrat−Uranus). Und dann die-
se ungezügelte Lilith, die sie auf dem
Weg in den Keller (Widder−Lilith am
Torzu Haus 8) immerabpasst und sie
ermuntert, sich mal auf ganz neue
Abenteuer einzulassen. Das Ganze
versetztsie im Moment in große Span-
nung. Besser, es weiß erst mal nie-
mand davon. Dennoch istder Reizge-
waltig und lässt sie nachts nicht mehr
ruhig schlafen (Halbsextil zu Uranus).
Wodoch bisher ihreGedanken immer
in ruhigen Bahnenverlaufen sind ...
Das war also ein Einblick in den per-
sönlichsten Bereich des Schlosses, der
den gewöhnlichen Besuchern natürlich
verborgen bleibt. Auch für dich ver-
schließen sich dieMauern nunwieder,
nachdem sie sich für einen kurzen Au-
genblickeinen Spaltbreitgeöffnet hat-
ten.

KÜNSTLERUND
GENIUS

Durch die Küchentürgelangst du in ei-
nen verwilderten Garten mit einem ei-
genartigen Zauber. Ein Künstler hat
den ehemaligen Pavillon in ein Atelier
umgewandelt und haust dort sehr ab-
geschottet, ohne Kontaktzu den ande-
ren Hausbewohnern (Neptun una-
spektiert in Wassermann). Es genügt
ihm, den guten Draht zu seinem

früher geschäftiges Treiben herrschte
− im Garten, in derWerkstatt, in der
Waschküche − ist es gespenstisch ru-
hig geworden.
Das Spiegeln des Sonnenlichts in den
Fensterscheiben inszeniert gerade ein
Lichtspiel. Duwirstangelockt, ins Haus
zurückzukehren. DasGeheimnis istein
großer Spiegelsaal, wo du tausend
Spiegelbildern von dir selbst begeg-
nest. Eswird dir klar, dass jede Begeg-
nung mit einem anderen Menschen ei-
ne Begegnung mit dir selbst ist. Und
beim Anblick all dieser Gesichter
kommt in Dir die Frage auf, ob denn
alles Illusion ist,wasdirvon außen be-
gegnet (DC 29˚ Fische). Plötzlich
weißt du: Das alles bin ich, ich allein
(gleich hinter der Türe zum 7. Haus
Widder).

LILITH
BEGEGNEN

Du suchst nach dieserVerwirrungwie-
der das Freie auf und gelangst jetzt
zum Kräutergarten. Am verfallenen
Gartentor istalles mit Brennnesseln zu-
gewachsen (8. Haus, 28˚ Widder).
Nimmst du diese Verbrennungen auf
dich, so wirst du belohnt vom Anblick

dabei ist, Gäste im Rahmen einer
Hausbesichtigung durch die Bibliothek
zu führen. Mit »bestechender« Freund-
lichkeit (Skorpion−Venus) bittet sie
dich, dich ihr anzuschließen und nicht
aufeigene Faust in die privaten Räume
vorzudringen, da sonst durch die
Überwachungsanlage (Pluto in Haus
3) Alarm ausgelöst werde. Jedenfalls
versteht sie sich sehrgut darauf, nichts
ihrer Kontrolle entgehenzu lassen (Tür-
steherzum 3. Haus, 27˚ Skorpion).
DerAnblickder Bibliothek überwältigt
dich. »Wissen ist Macht« scheint ein
Schlagwort dieses Familienclans ge-
wesen zu sein (Pluto und südlicher
Mondknoten in Haus 3). Zeugnisse
über die Vergangenheit sind hier fest-
gehalten, Informationen über fremde
Kulturen (Opposition zu Saturn in
Haus 9). In Leder gebundene Bände
bewahren Geheimwissen über Hei-
lung und Transformation. Ganz sicher
kann man sich beim Eintauchen in die-
se geistigen Reichtümer über den All-
tag erheben (Trigon zuJupiter in Haus
11 ).
EineAbsperrungverwehrtdenTeilneh-
mern der Führung den weiteren Zutritt
zu den persönlichen Gemächern. Um-
sonst war ihre Hoffnung, der herr-
schaftlichen Familie zu begegnen (IC
29˚ Schütze, Steinbock eingeschlos-
sen in Haus4). Hättestdu dirgroßarti-
ge Bilder gemacht, so wärst du jetzt
vielleichtenttäuschtzu hören, dassder
ehemals würdevolle Herrscher sich
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Mitbestechender Freund-
lichkeit (Skorpion−Venus)
bittetdichdieHausdame,
dich ihranzuschließen und
nichtaufeigene Faust in

dieprivaten Räume
vorzudringen,dasonst

durchdie Überwachungs-
anlage (Pluto in Haus3)
Alarmausgelöstwerde.



Ausnahme des Königs, den auch er
nicht erreicht. Und dieser eigenwillige
Geselle, der sich im Gartenhäuschen
eingenistet hat und seinen Tagträumen
nachgeht, hat es doch geschafft, sich
seinen strengen Hausregeln zu entzie-
hen. Ansonsten hater, derMeisterder
Zeit und der Ewigkeit, von hier oben
einen guten Überblick über alle Haus-
bewohner. Er denkt zumindest, er ha-
be alles im Griff. Was natürlich von
außen nicht spürbar ist: Eine Person
hatsich ganzunauffällig,wie miteiner
Tarnkappe versehen, unter die Haus-
bewohner gemischt und kann so als
Graue Eminenz, die selbst im Unter-
grund bleibt, am Geschehen »gewal-
tig mitsteuern« (Saturn Opposition Plu-
to).
Und dann gibt es da noch einige Ver-
strickungen mit denweiblichenWesen
in diesem Haus. Siewollen ihn einfach
nicht als Autorität anerkennen, da sie
behaupten, dass sein patriarchalisches
Gehabe sie nur unglücklich mache.
Doch sie werden ihr Glück nicht fin-
den, solange sie nicht seine höchste
Stellung im Hause anerkennen (Yod−
Figur von Venus und Mond zu Saturn
amMC) und daraufvertrauen, dasser
all die diffusen Stimmen undWünsche
im Innern dieses Hauses sammelt, auf

Benefizveranstaltungen vorgesehen zu
sein. Früher stand sie in derÖffentlich-
keit an der Seite ihres Mannes, doch
nunverlangtdieZeitvon ihr, auf Ruhm
und Ehre zu verzichten und ihm bei
seinem inneren Prozess zur Seite zu
stehen.

DERPLATZ
DESKÖNIGS

Es gelingt dir, dich wieder der Besu-
chergruppe anzuschließen und noch
den Prunksaal des Schlosses zu be-
sichtigen, in dem ehemals die großen
Bälle stattfanden (11. Haus, 1 ˚ Löwe).
Der Konsultant des Königs (Jupiter in
Löwe) hat dort offensichtlich einen
sehr wichtigen Platz eingenommen
und hält inVertretung des Königswich-
tige Beratungen ab. Mitdem Kriegsmi-
nistergibteseinige Spannungen (Jupi-
ter−Quadrat−Mars), da dieser notfalls
auch unter Einsatz von Gewalt das
Landverteidigen möchte.
DieVerbindungenzum Informationsmi-
nister, der sein Wissen gelegentlich
auch manipulativ einzusetzen weiß,
fließen ganzgut (TrigonJupiterzu Plu-
to in Haus 3). Als Berater ist er auch
der einzige, derzum leidenden König
noch Zugang hat (Jupiter−Quinkunx−
Sonne), seitdem dieser sich in seiner
Kammer eingeschlossen hat. Manch-
mal glaubt sich der Berater schon si-
cher in der Rolle des Nachfolgers, so
sehr identifiziert er sich mit ihr. Es sei
ihm angeraten, aufder Hutzu bleiben
und den Blick für die Realität nicht zu
verlieren. DieVersuchung istgroß, sich
blenden und täuschen zu lassen (Jupi-
ter läuft nochmals in den Oppositions-
bereich von Neptunzurück). Er könnte
sich aber auch die visionäreWeitsicht
der beiden Freigeister aus dem Gar-
tenpavillon gegenüber (Neptun und
Uranus) zunutze machen und überprü-
fen, ob seine »großartigen« Projekte
sozial verträglich sind und derWeiter-
entwicklungderMenschheitdienen.

VERBORGENE
BEZIEHUNG

Langsam näherst du dich wieder dem
Ausgang, nicht ohne noch einen Blick
in das verborgene Archiv zu werfen
(12. Haus, 0˚ 15' Jungfrau), von dem
kaum mehr einer weiß, in dem aber
nichts verloren geht, weil alles Erlebte
und Verdrängte hier aufgeschrieben

eines Gartens (Stier), der keineswegs
verwildert ist, wie du auf den ersten
Eindruckannehmen könntest. Lilith, die
Kräuterhexe (am Tor zu Haus 8), hat
viel altes Wissen bewahrt (Sextil Sa-
turn) und allerhand angebaut. Gele-
gentlich macht sie ganzgute Geschäf-
te mit ihren Gewürzen und Gebräuen,
die angeblich das Feuer der Leiden-
schaft wecken sollen. Sie versucht ja
schon seit einiger Zeit, die Hausherrin
anzustacheln (Quadrat zu Mond/
Merkur), den alten König mit einem
solchen Trankwiederzubeleben. Doch
leider hört diese nur auf den Apothe-
ker, der so häufig bei ihr zu Gast ist
(Mond−Konjunktion−Merkur) und sie
vor dem angeblichen »Gifttrank«
warnt.
Im Turmzimmer des Schlosses (9.
Haus, 27˚ Stier) kannst du in der he-
reinbrechenden Nacht, sofern du ge-
nug Geduld mitgebracht hast, von der
mittelalterlichen Sternwarte aus den
Sternenhimmel beobachten. Hieroben
begegnest du auch dem uralten Haus-
verwalter (Saturn in Zwillinge), der
von seiner exponierten Stellung aus
fast alle Fäden in der Hand hat − mit
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ihre Realitätstauglichkeit hin überprüft
und ihnen in der Gesellschaft Verhör
verschafft (Saturn in Zwillinge am
MC). Auf dem Höhepunkt deiner Rei-
segelangstdu in das neue Pressebüro,
die ehemalige Administration (MC
29˚ Zwillinge). Viele Fotografien zeu-
gen davon, dass die Dame des Hau-
ses einst unzählige Ehrenämter ausüb-
te, mit Hilfe derer sie stets den Kontakt
zum Volk gehalten hatte (Mond−Kon-
junktion−Merkur als Herrscher von
Haus 10). Doch schon seit Monaten
ist niemand mehrvon außen an sie he-
rangetreten und so sieht sie keine
Möglichkeit, unters Volk zu kommen
(Krebs eingeschlossen im 10. Haus).
Es scheinen in diesemJahrauch kaum
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Lilith, dieKräuterhexe
(amTorzu Haus8), hat

viel altesWissen bewahrt
(Sextil Saturn) und

allerhandangebaut.
Gelegentlichmachtsie

ganzguteGeschäftemit
ihrenGewürzen und

Gebräuen,dieangeblich
das Feuerder Leidenschaft

weckensollen.



dengruppen durch. Die zwei Yod−Fi-
guren zwischen Mond, Venus und Sa-
turn sowie zwischen Saturn, Lilith und
Venus nehmen ein Thema aus der Ra-
dix auf (Mond/Venus−Opposition zu
Saturn), das auch aktuell wird durch
die zweite Wiederkehr von Saturn.
Deshalb gingen wir in einem Rollen-
spiel, unterstützt durch Musik von Lo-
reena McKennitt, auf diesen Aspekt
besonders ein. Als Folge einerVernei-
gung derVenusvor Saturn zeigte sich
dieser in einer neuen Qualität. Sie
standen sich nach einem Heilungspro-
zess ebenbürtig und voller Mitempfin-
dung fürdenanderengegenüber.7

7ElviraGrübel,Jahrgang 1953, beschäf-
tigtsich seit 1987mitAstrologie. Seitder
Astrodrama−Ausbildung undZusammen-
arbeitmit Friedel Roggenbuckistsievor
allemvonderkreativen Umsetzungvon
HoroskopthemenmitHilfevonMusik,
Rollenspielen undSketchenbegeistert.
Mitwirkung inderAstrotheatergruppe
in Heidelberg undAdliswil.
ZurZeitim Prüfungsverfahrenzurgepr.
Astrologin DAV.

WASWIRKLICH
PASSIERTE

Nach Ablauf des Jahres ließ ich mit
André dieselbe Reise nochmals Revue
passieren, Haus für Haus. Erwar nicht
schlecht erstaunt, wie die zeitlichen
Auslösungen mit einigen Ereignissen
korrelierten.
So hatteerz. B. bei derAuslösung des
Löwe−Jupiters in Haus 11 eine Begeg-
nung mit einem selbstherrlichen,
machthungrigenGuru,woraufhin erei-
nige Wochen lang an einer Grippe
schwer erkrankte (Transit durch das
12. Haus). DieZusammenarbeitmitei-
ner Frau an einem gemeinsamen Pro-
jekt spitze sich bei der Venus/Mars−
Auslösung zu, da er nicht bereit war,
sich nur ihren Vorstellungen unterzu-
ordnen. Das Thema des verwundeten
Königs, der sich seine Verletzungen
nochmalsansehen muss, begleitete ihn
durch das ganze Jahr. Chiron transi-

tierte in dieser Zeit über seine Radix-
stellung Mond/Sonne/Venus−Kon-
junktion im Steinbock.Als das5. Haus
dranwar, half er seinem Sohn bei der
Wohnungsauflösung und beim Um-
zug,was die Beziehung zwischen bei-
den auf eine neue Ebene brachte.
Neptun begegnete ihm auf der Trau-
mebene mit der Botschaft, dass er al-
lesverliert.
Nach der wichtigsten Figur befragt,
bekennt sich André zum Genius (Ura-
nus in Wassermann), dem er den Im-
puls zur Konstruktion eines Tastplane-
tariums für Blinde verdankt. Seither
führt er im Planetarium in Kreuzlingen
regelmäßig Veranstaltungen für Blin-

und verwahrt wird. Doch der eifrige
Sekretär namens Mercurius, dem die
mühselige Registraturarbeit anvertraut
wurde (Herrscher von Haus 12), ver-
steht sich neuerdings sehr gut mit dem
strengen Fräulein Luna, die als Köchin
und Haushälterin für das Wohl der
Hausbewohner eingestellt wurde. So
kommtes, dass er immer häufigerdem
verstaubten Archiv entflieht und dem
Aufenthalt in der Küche den Vorzug
gibt (Merkur−Konjunktion−Mond).
Man könnte vermuten, dass er sich
dort neuen Disziplinenzuwendet, nicht
ohne nebenbei in denGenussdes neu-
esten Klatsches über die High Society
zu gelangen. Hauptsache, er bleibt
sich seiner Schlüsselposition bewusst,
denn an ihm liegt es, wer hereingelas-
sen wird zum Portal, um solch magi-
scheZeitreisenzu erleben.
Unbemerkt und unauffällig verlässt du
das Schloss und nimmst dankbar all
die Eindrücke mit, die du bei dem
Rundgang bekommen hast. Du hast
vielleicht mehr als einmal das Gefühl
gehabt, in einen Spiegel gesehen zu
haben. Neugierig machst du dich auf
deine Wanderschaft und es wird dir
vielleicht das eine oder andere Bild
wieder begegnen oder dir schon be-
kanntvorkommen. Und solltestdu dich
zufällig in einem Jahrwieder hier ein-
finden, dann werden die Karten neu
gemischt.
Hier istdasSolar−Märchenzu Ende.

NachAblaufdesJahres
ließ ichmit Andrédieselbe

Reisenochmals Revue
passieren, HausfürHaus.

Erwarnichtschlecht
erstaunt,wiediezeitlichen
Auslösungenmiteinigen
Ereignissen korrelierten.

Meridian 2/2004 15


